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Der Neue Matthäikirchhof  
 
Der Neue Matthäikirchhof soll als innerstädtisches Quartier einen Ort der gelebten 
Demokratie für die Stadt Leipzig ausbilden. Zur historischen Stadtstruktur wird 
durch Wiederaufnahme alter Wegeverbindungen und Baukanten ein starker Bezug 
hergestellt. Teile des ehemaligen SED-Verwaltungsbaus bleiben erhalten. Sie sollen 
revitalisiert und als öffentlich genutzter Baustein mit in den Quartiersgrundriss 
eingewoben werden. Zwischen den Baukörpern, die neu entstehen, ordnen sich 
attraktive öffentliche Freiräume um wichtige Knotenpunkte an und vernetzen das 
Quartier mit der Umgebung. 
Zum zentralen Element des Neuen Matthäikirchhofs wird das „Forum für Freiheit 
und Bürgerrechte“ mit den beiden angrenzenden öffentlichen Freiräumen Agora 
und Stadtplatz. Der neue Körper setzt sich durch seine klare Kubatur als Solitär 
selbstbewusst in die Quartiersmitte. Zwischen Forum und dem erhaltenen Schenkel 
des ehemaligen SED-Verwaltungsbaus bildet sich die multifunktionale Agora aus. 
Sie öffnet sich über die Klingertreppe zum Promenadenring und führt das Grün ins 
Quartier hinein. Durch den Bezug zum angrenzenden erhaltenen SED-Baukörper 
und den Zugang zum Stasi-Unterlagenarchiv wird die Auseinandersetzung mit der 
DDR-Vergangenheit hier zum wichtigen Thema. Östlich des Forums bildet sich 
hingegen ein neuer Stadtplatz am Schnittpunkt wichtiger Wegeverbindungen. Als 
Ankommenspunkt der Jägerhofpassage wie auch der Großen Fleischergasse und 
als Auftakt einer neuen Querverbindung zur Klinger-Treppe festigt er den Bezug 
zum Stadtzentrum. Der räumliche Charakter des Platzes und die Platzgestaltung mit 
einer zentralen Installation stellen hier starke Bezüge zur historischen Bedeutung 
des Ortes, zur frühen Stadtgeschichte und der Matthäikirche her. 
Über ein von allen Seiten offen zugängliches Erdgeschoss mit Ausstellungs- und 
Veranstaltungsflächen wird das „Forum für Freiheit und Bürgerrechte“ zum 
räumlichen Bindungsglied zwischen den beiden neuen Stadträumen. So findet hier 
auch eine Vermittlung und Verbindung der verschiedenen historischen und 
gesellschaftspolitischen Themen und Zeitschichten des Neuen Matthäikirchhofes 
statt. 
Das Thema des Weiterbauens und des Ergänzens mittels weniger, gezielter 
Interventionen ist ein weiterer zentraler Baustein des Konzeptes. 
Im Südosten entsteht ein neuer, öffentlich genutzter Baustein. Dieser nimmt Kanten 
und Fluchten seines Gegenübers auf und bildet beinahe eine Art Zwilling. Diese 
Komplettierung des Blocks vervollständigt die Stadtstruktur und ermöglicht die 
Bildung eines neuen Quartierseingangs. 
Ein in sich geschlossener Block, bestehend aus neuen Wohngebäuden, dem 
Bestand am Wagnerplatz und dem erhaltenen Teil des SED-Baus bildet den 
nördlichen Quartiersabschluss. Die Gebäude orientieren sich in Körnung und 
Gestaltung an ortstypischen, innerstädtischen Häusern. Zwei großzügige Innenhöfe 
mit Spiel- und Freizeitflächen werden die Treffpunkte dieser neuen Nachbarschaft. 
Im Erdgeschoss des gesamten Blocks sind belebende, ergänzende Nutzungen zu 
finden. 
Die einzelnen Baufelder können in aufeinanderfolgenden Bauabschnitten, 
weitgehend unabhängig voneinander entwickelt werden. 
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Freiräume 
 
Die neuen Freiräume des Quartiers bieten im wahrsten Sinne des Wortes Räume 
für ein freies urbanes Leben und fügen sich selbstverständlich in das historische 
Gefüge der Umgebung ein. Sie sind Fußgängern und Radfahrern vorbehalten. Die 
unterschiedlichen, klar definierten Freiräume sind für Begegnungen, 
gemeinschaftliches Miteinander und vielfältige Veranstaltungen konzipiert. 
Gleichzeitig berücksichtigen sie die Prinzipien der Schwammstadt und der 
Klimaanpassung: Versiegelte und begrünte Flächen werden so gestaltet, dass 
Regenwasser vor Ort versickert und verdunstet oder zugunsten der Vegetation 
gespeichert wird. 
Der Stadtplatz im Schnittpunkt von Großer Fleischergasse und Jägerhofpassage 
ist fester Bestandteil des Rundgangs durch die Leipziger Altstadt und lädt zum 
Flanieren und Verweilen ein. Er ist gleichzeitig der Vorplatz des Forums und kann 
vielfältig genutzt werden. Ein Brunnen und ein großer Baum mit Podest als 
"Speaker Corner" gliedern den Raum. 
Die Agora als leicht abgestufte Rasenfläche, klar begrenzt durch Fassaden, 
Baumreihen und die alte Stadtmauer zum Promenadenring, bildet einen offenen, 
multifunktionalen Grünraum in der Stadt. Hier kann man sitzen, liegen, spielen 
oder an den vielfältigen Außenaktivitäten des Forums teilnehmen. 
Der Museumshof wird zu einer ruhigen, kontemplativen grünen Oase mit erhöhter 
Biodiversität für die Bewohner und Besucher des Museums und des Archivs 
umgestaltet. Das Museum kann hier eine attraktive Caféterrasse erhalten. 
Die beiden halböffentlichen Wohnhöfe sind ebenfalls großzügig begrünt, 
ermöglichen aber eine fließende Durchwegung und Belebung des Erdgeschosses 
durch Ateliers, Läden und eine Galerie. Spielmöglichkeiten für Kinder aller 
Altersgruppen und Sitzgelegenheiten unter Bäumen tragen zu einer angenehmen 
Wohnatmosphäre bei. 
Die Neue Töpferstraße wird entlang der verbliebenen Reste der Stadtmauer als 
erhöhte Stadtpromenade zwischen Stadt und Park wiederhergestellt. Sie ist ein 
bevorzugter Aufenthaltsort mit Blick in den Park und für Gastronomieterrassen. 
Ein besonderer Ort mit hohem Freizeit- und Symbolwert wird die Dachterrasse des 
SED-Verwaltungsgebäudes sein. Hier kann man zwischen Obst-, Gemüse- und 
Kräutergärten mit Blick über die Dächer der Stadt verweilen. 
 
 
Bezüge zur historischen Stadtstruktur 
 
Im Norden des Quartiers entsteht aus dem Bestand am Wagnerplatz und den 
neuen Wohngebäuden ein großer Block, ähnlich wie im historischen 
Stadtgrundriss. Auch der verbleibende Schenkel des ehemaligen SED-
Verwaltungsbaus gliedert sich in diesen Block ein. Die südliche Gebäudekante 
dieses Baukörpers liegt nahezu an derselben Stelle wie die historische 
Häuserflucht. Ein Abriss und Neubau ist daher hier nicht sinnvoll. 
Zum Promenadenring wird die Wegeverbindung der alten Töpferstraße entlang 
des Blocks wiederbelebt. 
Momentan versperrt der Bestand aus den 80er Jahren die Durchwegung des 
Quartiers in Ost-West Richtung. Durch das Entfernen der entsprechenden Teile 
des Bestandes wird diese historische Verbindung der Jägerhofpassage bis zur 
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Klinger-Treppe wieder ermöglicht und somit die direkte Anbindung an den 
Promenadenring. 
Das „Forum für Freiheit und Bürgerrechte“ befindet sich an vergleichbarer 
Position wie einst die Mätthäikirche. Wie damals die Kirche mit ihrem Kirchhof 
über Eck, so wird das Forum mit der angrenzenden Agora auf der einen und dem 
Stadtplatz auf der anderen Seite zukünftig den Quartiersmittelpunkt bilden.  
Auch der freigestellte öffentliche Baustein im Südosten leitet sich von der 
historischen Stadtstruktur ab. Er ergänzt das bestehende Gebäude und 
komplettiert so eine Fehlstelle in der städtebaulichen Figur. 
 
 
Pragmatischer Umgang mit dem Bestand 
 
Der Anforderung an das Quartier, sich zur Stadt hin zu öffnen und die 
vorherrschende Abschottung aufzuheben, wird der Entwurf durch einen 
teilweisen Abbruch des bestehenden SED-Verwaltungsbaus gerecht. 
Die Tragstruktur des hohen Gebäudeschenkels in Ost-West-Richtung bleibt als 
graue Energie erhalten, da sie sich in einem guten baulichen Zustand befindet 
und sich gut in den neuen Quartiersgrundriss einfügt. Sie verfügt zudem durch ihr 
günstiges Grundraster über eine hohe Flexibilität was den Ausbau betrifft. Der 
Entwurf sieht vor, die Fassade und den Innenausbau auf zeitgemäße 
energetische und funktionale Standards anzuheben.  
Das Staffelgeschoss wird bis auf die Tragstruktur zurückgebaut um Platz für einen 
öffentlichen Dachgarten zu schaffen. So gleicht sich der Bestandskörper zudem 
in seiner Höhe der baulichen Umgebung an. 
Alle weiteren Bestandteile des SED-Verwaltungsbaus werden abgebrochen, da sie 
starke Schäden an ihrer Bausubstanz aufweisen und so ein Erhalt aus 
ökonomischer Sicht nicht sinnvoll erscheint. Einer Öffnung und Durchlässigkeit 
des neuen Quartiers zum Stadtzentrum und zum Promenadenring würden diese 
beschädigten Teile ebenfalls entgegenwirken. An die östliche Abbruchfuge 
werden die neuen Gebäude des nördlichen Blocks an den Bestandskörper 
angedockt. 
Markante bauliche Elemente des Bestands, wie das nördliche Treppenhaus und 
die Mosaik-artige Fassade in Teilen des Erdgeschosses bleiben bewusst erhalten. 
Ebenso die Kubatur und das Grundraster des Gebäudes. So lassen sich die 
„Schichten“ der Zeit immer noch ablesen, ohne aber dem Ort eine 
Weiterentwicklung zu verwehren.  
 
 
Nachhaltiger Städtebau 
 
Das umfangreiche Grün des Promenadenrings findet in der Agora seine direkte 
Fortsetzung. Die Innenhöfe des nördlichen Blocks sowie der Museumshof 
zwischen Forum und Runder Ecke werden als grüne Freiräume mit Bäumen, 
Sträuchern, Stauden und Blumenwiesen gestaltet. Hier entsteht eine große 
Biodiversität. Versiegelte Flächen werden im Quartier minimiert. 
Die neuen, offenen Wegeverbindungen fungieren als Frischluftschneisen und 
sorgen für ein angenehmes Klima im Neuen Matthäikirchhof. Es wird 
vorgeschlagen, das Staffelgeschoss des ehemaligen SED-Verwaltungsbaus für 



Städtebaulicher Wettbewerb, Matthäikirchhof Leipzig 230701 
 

Urban Gardening und als öffentlichen Dachgarten zu nutzen. Eine nachhaltige 
Bauweise der Einzelbausteine in Hinblick auf verwendete Baustoffe, 
Energieverbrauch, Fassadenbegrünung und Integration von Photovoltaik oder 
anderen Elementen zur Energieerzeugung wird angestrebt. Sie wird als 
bedeutendes Thema der späteren, konkreten Planung der Gebäude betrachtet. 
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Kennzahl Tarnzahl 

Phase 1 
Tarnzahl 
Phase 2 

Planungsteam 
Büronamen 

1. Preis 

230701 1038 1001 RIEHLE KOETH GmbH+Co. KG 
Hannes Riehle, Maximilian Köth 
Schlossstraße 79, 70176 Stuttgart 
 
Mitarbeit: 
Mario Walker, Philipp Vögele, Johannes Rinderknecht, Florian 
Nerz, Katharina Klug 
 
mit 
Levin Monsigny Landschaftsarchitekten 
Luc Monsigny 
Brunnenstraße 181, 10119 Berlin 

2. Preis 

927363 1013 1009 FAM Architekten Hartinger Koch Tran-Huu Part mbB 
Minh Vu Tran-Huu, Aaron Koch, Florian Hartinger 
Westendstr. 51, 80399 München 
 
Mitarbeit: 
Mira Sophie Keipke, Marlene Niebauer 
 
mit 
studio erde. berlin 
Marcel Tröger 
Braunschweiger Str. 41, 12055 Berlin 
 
Mitarbeit: 
Violeta Burckhardt, Jonas Möller 

3. Preis 

099117 1027 1002 SERO Architekten PartGmbB & KOLLEKTIV B 
Sebastian Schröter, Felix Minkus, Dominik Keul 
Ludwigstraße 12b, 04315 Leipzig 
 
Mitarbeit: 
Eva Pfenning, Damir Divkovic, Magdalena Wiegmann, Lea 
Sophie Krüger, Oskar Gamböck, Isabel Averdam 
 
mit 
Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten GmbH 
Prof. Rainer Schmidt 
Von-der-Tann-Str. 7, 80539 München 
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Kennzahl Tarnzahl 
Phase 1 

Tarnzahl 
Phase 2 

Planungsteam 
Büronamen 

Mitarbeit: 
Lukas Bihler, Lin Tú, Tanjina Khaleque, Yufei Wang, Jingyi 
Zhang 
 
Fachplanung: 
B+G Ingenieure Bollinger und Grohmann, Frankfurt (Main) 
(Tragwerksplanung, Brandschutz) 
Architekturmodellbau Andreas Öhmichen, Leipzig (Modellbau) 

4. Preis 

253870 1030 1005 Hinrichsmeyer + Partner Architekten 
Philip Hinrichsmeyer 
Hasenbergstraße 66, 70176 Stuttgart 
 
Mitarbeit: 
Randolph Hinrichsmeyer, Leon Pollack, Franziska Spieß 
 
mit 
Greenbox Landschaftsarchitekten 
Sandra Patzelt 
Schickardtstraße 24 
70199 Stuttgart 
 
Mitarbeit: 
Matthias Morsch, Anastasiia Soshnikova 
 
Fachplanung: 
IBS GmbH, Herrenzimmern (Bodenstabilisierung) 
Béla Berec, Stuttgart (Modellbau) 

2. Rundgang 

537725 1065 1003 dichter Architekturgesellschaft mbH 
Raoul Kunz 
Möckernstraße 68, 10965 Berlin 
 
Mitarbeit: 
Anatol Pabst, Gabriel Morlang, Anders Beyer 
 
mit 
POLA Landschaftsarchitekten GmbH 
Jörg Michel 
Neue Schönhauser Str. 16, 10178 Berlin 
 
Mitarbeit: 
Sara Perovic, Hinal Palan 
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Kennzahl Tarnzahl 
Phase 1 

Tarnzahl 
Phase 2 

Planungsteam 
Büronamen 

 
Fachplanung: 
HeGe Modellbau, Berlin (Modellbau) 

287121 1023 1004 SHE Architekten Schrick Hahnefeld PartG mbB 
Ulrich Hahnefeld 
Pilatuspool 7a, 20355 Hamburg 
 
Mitarbeit: 
Katrin Jeriga, Jannik Niewiadomski 
 
mit 
arbos Freiraumplanung GmbH 
Peter Köster 
Steindamm 105, 20099 Hamburg 
 
Mitarbeit: 
Denis Trax, Jan-Peter Köster 

192116 1063 1006 S&P Gruppe 
Wolfram Mohr 
Rathenaustraße 19, 04179 Leipzig 
 
Mitarbeit: 
Martin Dvořák, Patrick Kühnast, Angela Pohl, Frederike 
Strauch, Mara Grau, Florian Soballa, Laura Strunz 
 
mit 
GFSL grün für stadt + leben landschaftsarchitektur eG 
Rüdiger Clausen, Matthias Poese, Katharina Friedrich 
Kochstraße 28, 04275 Leipzig 
 
Fachplanung: 
atelier.werkraum, Leipzig (Modellbau) 

251084 1064 1007 Diercks & Schönberger Architekten PartGG 
Christian Schönberger, Gero Dierks 
Kadiner Straße 11, 10243 Berlin 
 
Mitarbeit: 
Markus Langhammer 
 
mit 
meyer.fey landschaftsarchitektur 
Franziska Meyer-Fey 
Keramikstraße 4, 82211 Herrsching 
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Kennzahl Tarnzahl 
Phase 1 

Tarnzahl 
Phase 2 

Planungsteam 
Büronamen 

Mitarbeit: 
Laura Loewel 

240963 1075 1008 HPP Architekten GmbH 
Sebastian Helm 
Haus des Buches, Gerichtsweg 28, 04103 Leipzig 
 
Mitarbeit: 
Lars Ehlers, Ramiah Eshetu, Anna Dilengite, Marina Antoniou, 
Ibrahim Halil Yildiz, Julio Casaccia, Kiyeon Kim 
 
mit 
May Landschaftsarchitekten PartGmbB 
Tobias Peker 
Heilerstraße 31 B, 01109 Dresden 
 
Mitarbeit: 
Max Reichenbach 
 
Fachplanung: 
Architekturmodelle Schmidt, Hamburg (Modellbau) 
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